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Helvetische Dreier-Konferenz

Wyss: (hebt Glas gegen Kaminfeger,

der eben seinen Ofen ent-
russt hat, neckt) Einen sauberen

Beruf hast Du ja So stell ich
mir einen Zweipfünder vor, der
zwei Wochen lang im Ofen war!

Schwarz: Also bitte, ich kann
mir dann auch Schöneres
vorstellen als so einen bleichen
Mehlwurm wie Dich I 1

Fröhlicher: (der Bäckermeister,
verpflichtet, das Prestige der

Zunft zu wahren, schüttelt sich,
sagt) Brrr... und wie so einer
erst innen aussehen muss! Das
reinste Kohlenbergwerk

| Schwarz: (solche «Verdächti-
"

gungen» längst gewohnt) Oho,
lieber noch ein bisschen Russ

im Hals als den ganzen Tag
Mehlpappe in der Anatomie!

Wyss: (jetzt fast laut lachend)
Hast Du eine Ahnung! Dagegen
haben wir dann ein erprobtes
Mittelchen - unseren Apfelwein
Er ist bekömmlich und so leicht,
dass man ihn ohne Gefahr in
der Arbeitspause trinken darf.

4
Fröhlicher: (mit erhobenem
Zeigefinger, weil er jetzt seine
volle Überzeugung preisgibt)
Und Dir kann so ein Schluck
Apfelwein hie und da auch nichts
schaden. Zum Wohl! - (Er trinkt
und denkt : Schade, wir hätten
ihm den Apfelwein noch viel
beredter empfehlen sollen. Aber
ach was, so gut wie Apfelwein ist,
kann man ihn ja gar nicht
beschreiben.)

Schenk ein, schenk ein fi} trink Apfelwein!
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